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Todes-Urtheik

des

Wilhelm
Eines 42. -jährig/ von Amberg aus der Pfalz

gebürtig/ Katholisch, verheyrateten Fragners,
Welcher bermög der über die mit ihme abgeführte (ünmi.
vsi- ioqui6cion bey dem alhiesig-Kaiser!. König!. Stadt - und
kand-gericht wider ihne geschöpft-und von Hochlöbl-Ni.Oe.Regierung-
l,i Mi ?- sachen bestattigten Erkanntnuß heute den 7. ûnii 1754. vor

dem alhiesigen Schotten-thor aufderalldasigen Rlcht-stadt mildem
Schwert von dem Leben»um Tod hingerichtet, und ihme zu¬

gleich die rechte Hand abgehauen wird.
Innhalt seines Verbrechens.

ist dieser WilhelmH. . . . aus dem Chur- pfälzischen
MAZc nachdeme er allschon in seiner Kindheit-von beyden Eltern

verwaiset worden, mit iz. Jahren seines Alters hieher
nacher Wie« gekommen, allwo er anfänglichen durchs. Jahrgedienet, sohinz. Jahr lang die Baders-profeKon erlernet, in wel¬
cher er nur noch etliche Wochen gehabt hätte, wornach er frey gespro¬
chen worden wäre. Es hat aber dieser Mensch schon in seiner damali¬
gen Jugend von einer dergestalt zornig-und Rach-gierigen Gemüts
Neigung sich einnehmen lassen, daß, da« kurz vor besagt-angeruckten
Ende seiner Lehr-zeit einstens von dem ihme vorgesezten Gesellen we¬
gen späten Ausbleibens ganz gering abgestraft worden, er sogleich,«»
demselben nachdrücklich sich zu rächen,den Vorsatz gefasset, auch dae»hie¬
rüber wegen diesfällig-ausgestoffener Bedrohungen von seinem kehr-
herm eine Ohr- feige bekomme», er von der Stelle aus der Bad-stube
davon gegangen, auf nächst-besten Werb-platz sich anwerben lassen,
sodann noch selbigen Tags als Rennt dahin zurück gekehret, und finvol
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den Gesellen , als seinen -ehr - Herrn selbst mit einem Stock geprügelt
hat . Nachdeme er nun hierauf gegen io . Jahr lang , anfänglichen
als gemeiner Soldat , leztlichen aber als Feld - wäbel gedienet, und sohin
wegen eines zufälligen Schadens an seinem rechten Fuß als ein Jnvalid
verabschiÄK.worden -ist , hat er darauf alhier sich verehliget , und vor
beyläuffig 9. Jahren ein kleines Fragnerey - gewerb auf dem Maria - hül¬
fet - grün- zu treiben angefangen , währen- welcher Zeit er sowol in
seiner -vormalig - als anjetzo lezteren Wohnung allda , theils gegen ste¬
uern Ehe -weib , theils gegen denen Nachbars - und anderen Leuten
des öfteren so unfriedlich sich aufgeführet , - aß er eben dessentwegen
auf diesfälligeS Beklagen seit einigen Jahren , seiner eigenen Geständ-
nuß gemäß, zu dreyen malen bey dem Grund -gericht, einmal mit eine«
zwey-stündig - zwey mal aber mit ^ .-ständigen Arrest zu seiner - er¬
bosten Verbesserung billig abgestrast worden. Es hat aber dieses an ihme
desto weniger gefruchtet , als er eben andurch, und zumalen er unter
andern auch im Sommer vorig?» Jahrs wegen mehrmaliger Unge-
stümme von dem Grund - wacht-meister allda zu Verhaft abgeholet,
und bey dieser Gelegenheit stiller unbändigen Widersetzung halber ihme
von diesem etwelche Stock - streiche beygebracht worden , von selbiger
Stund an eineu fürwährenden Haß und Feindfthast auf solchen Grund¬
wacht - meister,geworferr, so daß er ihme sogar damals schon mit Todt-
sthiessen bedrohlich gewesen. Nun hat sich den ro . verstrichenen Monats
May mit ihme weiters sich geäuffert , daß er in seiner Wohnung zum
grünen Papagey bey Maria - hülf mit einer stinigen Nachbarin , wei¬
len stine Kinder deroselben aus einem vor ihrer Thür gehabten Gar-
ten-trüherl einige Haus - würzen ausgerissen, in einen so heftigen Wort-
ftreit perfallen , daß diese darüber, ihn bey dem Grund -geeicht zu ver¬
klagen , Anlaß genommen; in Folge dessen er auch von dem Grund¬
gericht auf den r f . <liw zur Verantwortung vorberuffen worden.
Hierüber ist er zwar gegen 9. Uhr Frühe erst - besagten Tages
als der ihme bestimmten Zeit bey dem Grund - richter unweigerlich er¬
schienen, zumalen ihme aber eben allda vor der Gerichts - stuben ein¬
gefallen, daß unfehlbar auch vor - erwehnter Grund - wacht-meisterbey
der Selllon sich befinden werde, als ist er , ohne den wörtlichen Vor¬
stand mit seiner Gegen - parthey weiters abzuwarten , sogleich wieder
von danne» hinweg, und nacher Hauß zuruck gegangen, alwo er bis
gegen Mittag mit Holz -Hacken sich beschäftiget, nckch eingenommenen
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Mittag - mal aber stin Eheweib ausgeschickt hat . Sobald er rittn in sei¬
ner Wohnung allein sich befunden , hat er eine in seinem Laden an der
Wand gehangene alte Flinte von dannen herabgenommen, und ( weilen
er sich eingebildet, daß er unfehlbar wieder, und szwar vermutlich durch
den ihme ohnehin verhaften Grund -wacht-meistw zu gefänglichen Ver¬
haft abgeholet werden - örfte , zugleich aber den Vorsatz gefasset, gegen
jedermann , der ihn« zu arrestiren dahin kommen wurde , sich auf da-
äusserste zu wehren ) aus sothaner Flinte den darinnen gewesten alten
Blind -schuß heraus gezogen, dargegen selbe mit frischen Pulfer , auch
einer bleyernen Kugel , und einem kleinen Kiesel- steinlein geladen, A
fort die also geladene Flinte in so lang in seiner Küchel an der Wand
lähnend in Bereitschaft gehalten , bis er von ungefähr gegen Abend
ob-gedacht seineNachbarin nacher Hauß kommen, und in demHofalldn
herum gehen gesehen, bey dero Erblickung er alstbald die frisch geladene
Flinte ergriffen, und mitsolcher inden HofhinauS,in förmlicherStellung,
als ob er auf sie schiessen wollte , solcher Nachbarin entgegen gegangen¬
es hat aber diese seiner Wut durch die eilends in ihre eigene Wohnung
hinein ergriffene Flucht , mit hinter sich zugesperrter Thüre sich ent¬
zogen , worauf auch er H . . . nachdeme er zuvor st gar annoch in ihr
Fenster hinein gezielet, sie aber in ihrer Küchel hinter einem Pfeiler
sich versteckt hatte , ohne weiteren Unternehmen , mit der Flinte zurück-
und in sein Wohn -zimmer sich verfüget . Obuwlen nun zwar wol er
Delinquent Hernachmals bey Gericht beharrlich vorgegeben, daß er - iS
ses Weib mit solch- ihr angedrohten Schießen nur schrecken, und , in
Hinkunft vor seiner Forcht zu tragen , verleiten wollen, so hat doch
dieselbe aus Sorge , - aß sie vor ihme ihres Leben- memalen recht si¬
cher wäre , den diesfälligen Hergang der Sache sogleich neuer Dingen
Vey dem Grund -richter angedeutet , welcher hierauf unverzüglich den
mehr ermeldeten Grund -wacht-meister , nebst einem Grund -wachter
ru dem Ende in da- Haus zum grünen Papagey abgeschicket, auf daß
sie ihne H . . . von dannen abholen, und zu Verhaft bringen selten. Da
nun hierüber viel- erbeuteter Wacht -nreister mit dem Wächter allda
gegen 7. Uhr Abends in seinem des Delinquenteris Fragner -laden
durch dasigeS Gaffen-thürl eingetretten,er H . . aber eben damals all¬
darinnen ruck-wärts unter seiner Kuchel-thür stehend, solch ihre bei¬
derseitige Ankunft ersehen, hat er augenblicklich die unweit davon an
der Wand gelährse Flinte mehrmqlerr ergriffen , und nach vorläuffiger
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Spannung des Hahns , solche an seine rechte Mang , mit gegen dem nurkey
4. Schritte vor ihm gestandenen Wacht -meister gehaltenen Mund -loch,
ordentlich angeschlagen, auch unter denen ausgesprochenen Worten:
Aha! bist du schon da / Ich habe schon lang auf dich ge¬
wartet / Feuer gegeben, andurch aber dem Wacht-meister linker Seits
durch den Mund hinein mit Einschlagung zweyer vorderen Schneid-zähnen
über die Zunge, und linke Mandeln austvärts bis in das Hinter -Haupt in
dasGehirne ( alwo Hernachmals bey der gerichtlich vorgenomenen Tobten- >
beschau die zerquetschte bleyerne Kugel samt dem ob- berührten Stein¬
lein gefunden worden ) einen dergestaltigen Schuß beygebracht, daß die¬
ser hiervon knall und fall auf der Stelle , ohne mehr von sich gegebenen
mindesten kebens-zeichen, todt zur Erde darnieder gesuncken ist. Und
zumalm hierüber er Velin yuem , wiewo»en nach annoch vielfältiger Ge¬
genwehre endlichen doch von dem anwesenden Grund -wachter überwälti¬
get , sohin gefänglich eingeliefert , wider ihne auch darauf der gewöhn¬
liche OriimnLl- prvcels unverzüglich abgeführet worden ist , in welchem

- er unter anderen , den Vorsatz , wiederholten Wachtmeister bey dessen
allenfalliger Dahinkunft tod zu Wessen , schon bey der Ladung der Flin¬
te gefastet zu haben , fteymütig eingestanden hat ; Als ist ihme hierauf
von dem Kaiser!. Konigl. Stadt -un- Land-gericht das End -urtheil da¬
hin geschöpft, solches auch von Hocklöbl. Regierung in Mir -sachen be¬
stätiget worden , daß er Wilhelm H ... vor dasalhiestge Schotten - thor
auf dasigen Raben -stein geführet , allda ihme die rechte Hand , und der

Kopf abgeschlagen, sodann die abgeschlagene Hand an den Pranger
angeheftet werden solle. Andern seines gleichen zum er--

spieglenden Exempel , und Abscheuen.

GVtt seye seiner armen Seelen gnädig und barmherzig!

ERDE . '
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